
Pressemitteilung 

Rund 3.000 Menschen demonstrieren gegen die Sparpläne 
der Bundesregierung

Berlin den 8. November 2023. Rund 3.000 Menschen versammelten sich am 
8. November vor dem Deutschen Bundestag, um gemeinsam gegen 
den Sparhaushalt der Bundesregierung zu protestieren. Die Arbeiterwohlfahrt, 
das Bundesjugendwerk der AWO und das Zukunftsforum Familie (ZFF) 
hatten gemeinsam zur Kundgebung aufgerufen. Der Freien 
Wohlfahrtspflege in Deutschland drohen Kürzungen und Streichungen in 
Höhe von insgesamt 25 Prozent, mit fatalen Folgen für den Sozialstaat und 
die Gesellschaft, so die Organisator*innen. Im Rahmen der Kampagne „Die 
Letzte macht das #LichtAus“ fordert das Bündnis den Bundestag auf, die von der 
Bundesregierung geplanten Sozialkürzungen zurückzunehmen, den 
Koalitionsvertrag einzuhalten und die Finanzierung essenzieller 
Einrichtungen und Dienste sicherzustellen. Auch Vertreter*innen aller 
anderen Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege sowie die 
Gewerkschaft ver.di schlossen sich der Kundgebung an. 

Die Verbände warnen, dass nach den aktuellen Plänen unter anderem jede 
dritte Migrationsberatungsstelle schließen muss, 35.000 Freiwilligenplätze 
gestrichen werden, Programme zur Demokratieförderung an Schulen gänzlich 
wegfallen und die Beratung und Begleitung von Geflüchteten um die Hälfte 
eingekürzt werden. Im Kinder- und Jugendplan sollen 40,6 Millionen Euro gekürzt 
werden; auch die Pflegeversicherung und der soziale Wohnraum sind massiv 
betroffen. 

„Der von der Bundesregierung vorgelegte Haushaltsentwurf macht fassungslos“, 
kommentiert AWO-Präsidentin Kathrin Sonnenholzner. „Zentrale Dienste und 
Einrichtungen, die in der Bewältigung der derzeitigen Krisen dringend benötigt 
werden, werden kaputtgespart oder komplett gestrichen. So entstehen neue 
Härten im Alltag, der gesellschaftliche Zusammenhalt wird geschwächt und der 
Polarisierung weiter Vorschub geleistet. In Relation zum Gesamthaushalt werden 
hier nur kleine Summen gespart: Minimale Einsparungen sorgen für maximalen 
Schaden.“ AWO-Präsident Michael Groß ergänzt: „Die schwarze Null ist nicht in 
Stein gemeißelt - Nebelkerzen wie die Schuldenbremse gehören kritisch 
hinterfragt. Ob gespart wird oder ob mehr Geld in die Staatskassen gelenkt wird, 
ist eine Frage des politischen Willens. Als AWO akzeptieren wir nicht, dass die 
Krisen auf dem Rücken der Schwächsten ausgetragen werden.“



Das Bundesjugendwerk der AWO e.V. ist der eigenständige Kinder- und Jugendverband der 
Arbeiterwohlfahrt, der seine Aufgaben vor allem in der außerschulischen Bildung und der 
politischen Interessenvertretung sieht. Es besteht aus Bezirks- und Landesverbänden und ist 
anerkannter Träger der Jugendhilfe sowie Mitglied im Deutschen Bundesjugendring. In der Arbeit 
des Bundesjugendwerks stehen vor allem die verschiedenen Lebenslagen, Interessen und Rechte 
von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Vordergrund. 

„Skandalös ist zudem, wie viele Versprechen aus dem Koalitionsvertrag nicht im 
Haushalt zu finden sind“, so die stellvertretende Vorsitzende des ZFF, Meike Schuster. 
„Große Vorhaben mit den Zielen mehr Gleichstellung, mehr Zeit für Familie und die 
Bekämpfung von Kinderarmut fallen unter den Tisch oder werden nicht mit ausreichend 
Mitteln hinterlegt.“ Senihad Sator, Vorsitzender des Bundesjugendwerks der AWO, sagt: 
„Der aktuelle Haushaltsentwurf ist ein fatales Signal an junge Menschen. Durch die 
Kürzungen verlieren junge Menschen wichtige Unterstützung und werden ihrer Chancen 
beraubt, sich selbst verwirklichen zu können. Nach den Krisenjahren ist es endlich an der 
Zeit, umzusteuern und in junge Menschen zu investieren.“

Neben der zentralen Kundgebung in Berlin schlossen sich auch zahlreiche AWO-
Mitarbeitende und Ehrenamtliche aus dem ganzen Bundesgebiet mit lokalen Protest-
Aktionen an. Ein offener Brief mit den Forderungen von AWO, Bundesjugendwerk und 
ZFF an den deutschen Bundestag wurde von fast 55.000 Menschen in Deutschland 
unterstützt.

Hintergründe

Fotos herunterladen: 
https://awo.org/rund-3000-menschen-demonstrieren-gegen-die-sparplaene-der-
bundesregierung

Zur Kampagne die Letzte macht das #LichtAus: 
https://lichtaus.awo.org 

Zur Kundgebung am 8. November:
https://awo.org/kundgebung-gegen-die-sparplaene-der-bundesregierung

Offener Brief gegen die Sparpläne der Bundesregierung: 
https://weact.campact.de/petitions/offener-brief-gegen-die-sparplane-der-
bundesregierung 
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